
Telomere (Chromosomen-Enden) gelten als Marker für 

das biologische Altern. Sie verkürzen sich mit jeder 

Zellteilung und sind ausserdem sehr empfindlich auf 

oxidativen Stress. In dieser Querschnittsstudie mit 

586 Frauen im Alter zwischen 35 und 74 Jahren konnte 

gezeigt werden, dass ein Zusammenhang zwischen 

der regelmässigen Einnahme von Multivitamin-

präparaten und der Länge der Telomere besteht. 

Multivitamin-Supplemente als Quelle antioxidativer 

Mikronährstoffe könnten daher über die Länge der 

Telomere das biologische Altern beeinflussen.

Die 586 Studienteilnehmerinnen stammen aus der 

«Sister-Study», einer fortlaufenden Langzeitstudie mit 

50’000 Frauen (gesunde Schwestern von Brustkrebs-

patientinnen) zur Untersuchung des genetischen 

Risikos für Brustkrebs. Im Rahmen der «Sister-Study» 

wurden die Probandinnen mittels eines Fragebogens 

bezüglich ihrer Ernährung und der Nahrungsergänzung 

mit Multivitaminen befragt. Zusätzlich wurde ihnen 

Blut zur biochemischen Analyse abgenommen. 

Dabei wurde die Länge der Telomere durch eine 

quantitative Polymerasen-Kettenreaktion bestimmt. 

Studienteilnehmerinnen, die regelmässig Multivitamin-

präparate zu sich nahmen, wiesen um durchschnittlich 

5,1 Prozent längere Telomere auf als die Probandinnen 

ohne zusätzliche Vitaminaufnahme. Die Mikronährstoff-

Aufnahme aus der Nahrung war generell nicht mit der 

Telomer-Länge in Verbindung zu setzen, mit Aus-

nahme der Vitamine C und E. Eine höhere Aufnahme 

dieser beiden Antioxidantien über die Nahrung war 

direkt mit längeren Telomeren assoziiert. 
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Seit 1999 publiziert die  
Stiftung zur Förderung  
der orthomolekularen 
Medizin den Newsletter 
Nährstoff-Aktuell. 

Diese Stiftung wurde 1987 
von Uli Burgerstein zum Anden-
ken an seinen verstorbenen 
Vater Dr. L. Burgerstein und 
in Würdigung seiner Arbeiten 
und seines Engagements im 
Bereich der orthomolekularen 
Medizin gegründet. 

Die zunehmende wissen-
schaftliche Evidenz im Bereich 
der präventiven und thera-
peutischen Anwendung von 
Mikronährstoffen (in den letzten 
20 Jahren) führt zu einem ver-
mehrten internationalen Aus-
tausch und Engagement. Wir 
haben uns daher entschlossen, 
den Stiftungsnamen zu 
modernisieren und zu kürzen. 
Heute heisst die Stiftung 
«Burgerstein Foundation».

Das Ziel der Stiftung ist es 
weiterhin, Forschung und Lehre 
auf dem Gebiet der Mikronähr-
stoffe zur Erhaltung einer guten 
Gesundheit und einer hohen 
Lebensqualität zu fördern und 
diese Erkenntnisse der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. 

Wir hoffen, das moderne und 
übersichtliche Layout des 
neuen Newsletters mit den 
Zusammenfassungen aktuel-
ler, praxisrelevanter Studien 
spornt Sie zum Lesen an.

Uli P. Burgerstein
Stiftungspräsident




